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Als VT/VS 08 801 (ab 1968 Baureihe 608/908 801) stand der „Ableger“ der Eierköpfe (vgl. EJ 10/2010)
viele Jahre den in der Bundesrepublik stationierten Generälen der US Army als gediegen ausgestatteter Salon-
triebwagen zur Verfügung und wurde daher von Eisenbahnfreunden auch als „General“ tituliert. Als die Ameri-
kaner das in ihrem Besitz befindliche Fahrzeug nicht mehr benötigten, wurde es zum 1.1.1991 auch aus den 
DB-Bestandslisten gestrichen. Von der Georg Verkehrsorganisation GmbH (GVG) übernommen, erhielt der 
„General“ 2007 eine neue Hauptuntersuchung und war seitdem in Karlsruhe abgestellt. Am 28. August 2010 
unternahm er nun seine erste Fahrt seit der HU, die anlässlich eines Firmenjubiläums der GVG von Frankfurt 
(Main) nach Triberg führte. Die Aufnahme entstand im nächtlichen Frankfurter Hauptbahnhof.
FOTO: STEFAN SCHEIBA

»General« auf Tour



30 000 Augenpaare verfolgten den historischen Loktransport der I K mit zwölf Pferden quer durch die 
Chemnitzer Innenstadt. Das Highlight der „Tage der Chemnitzer Industriekultur“ zeigte, wie vor 100 Jahren 
die fabrikneuen Hartmann-Lokomotiven mangels eines Gleisanschlusses zum Bahnhof gefahren wurden. 
Nach der großen Show verbrachte die I K Nr. 54, das Aushängeschild der Dampfbahnroute Sachsen, die Zeit 
einsam, aber in einer ebenso stilechten Atmosphäre wie vor 100 Jahren, in der Werkstatt des Eisenbahnmu-
seums Chemnitz Hilbersdorf. Zwischen alten Drehbänken, Ständerbohrmaschinen, ausgebauten Heiz- und 
Rauchrohren, Tonnen von Blechen und aufzuarbeitenden Lokomotivteilen stand die I K hier nur im Fokus 
eines Kameraauges. Chemnitz 2010 oder Ausbesserungswerk Dresden-Friedrichstadt 1920? Die Frage dürfte 
durchaus gestellt werden, wenn das Führerhaus der 50 3648-8 die Situation nicht aufklären würde.
TEXT/FOTO: HELGE SCHOLZ

30 000 und eine I K
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Passend zum Thema Kohle hat Wolfgang Langmesser einige typische Versatzstücke 
des Ruhrgebiets seiner Kindheit aufgegriffen und im Modell umgesetzt: Von der 
Andeutung einer Bergarbeitersiedlung mit Häusern, Gemüsegärten und Tauben 
„so wie es damals war“, über einen Bahnhof für die Kumpel und als Übergabe-
stelle der Kohlenzüge, mit einem Kanalhafen inklusive eindrucksvollem Kran, der 
Koks-Waggons in Leichter entleert, bis hin zu einem Zechen-Komplex im typischen 
Bauhausstil der 1920er Jahre, wo scheinbar echte Kohle von Untertage gefördert 
wird, ist alles dabei, was im Umfeld des „schwarzen Goldes“ die Lebenswirklichkeit 
bestimmte. Dabei ist nicht nur das Porträt der Anlage Thema des Heftes. Auf 
vielen Seiten beschreibt der Autor detailliert, wie er die Anlage gebaut hat. Durch 
das Schritt-für-Schritt-Vorgehen kann der Leser einzelne Baustufen einfach nachvollziehen und sich an 
Vergleichbarem versuchen oder die dargestellten Arbeitstechniken auf seine eigene Modellbahn anwenden. 
Das Heft ist ab sofort im Handel.

Wie kein anderer Energieträger prägte die Kohle einst die Wirtschaft. Als Hausbrand tangierte sie das
unmittelbare Lebensumfeld der Menschen, in der Großstadt ebenso wie auf dem Land. Was der Kohlen-
händler für die Feinverteilung bis in die Haushalte war, war die Eisenbahn für den Massengutumschlag.
Das „Schwarze Gold“ galt es in gewaltigen Mengen von den zahlreichen Zechen in geschlossenen 
Ganzzügen zu den See- und Binnenhäfen, den Kohlekraftwerken und den Industriebetrieben zu bringen oder 
den Export über die Landesgrenzen hinweg zu organisieren. Ob Steinkohle, Koks oder Briketts, die Bahn 
war auf den Transport der Massengüter bestens eingestellt. In der Hoch-Zeit des deutschen Steinkohlen-
bergbaus machten sie alleine mehr als ein Drittel des Gesamtgüteraufkommens bei der Bahn aus. Dies sowie 
die Zeit vor und nach dem Zweiten Weltkrieg und auch die heutige Situation beleuchtet die nächste Extra-
Ausgabe des Eisenbahn-Journals in allen Facetten. Eisenbahn & Kohle bietet einzigartige historische Fotos, 
Momentaufnahmen aus den 50er und 60er Jahren und interessante Perspektiven zur heutigen Situation – 
angereichert mit interessanten Fakten, Daten und Geschichten. Die Ausgabe ist ab 4. November im Handel.
FOTO: JÜRGEN NELKENBRECHER

Kohle, Koks und Klütten
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Zunächst besten Dank für Ihren Artikel über die E 44.5 
und die dazu veröffentlichten Fotos. Dies ist wieder ty-
pischer und gewohnter EJ-Stil.
Zum letzten Absatz des Artikels Ihres Autors Kirchner 
seien mir jedoch einige Anmerkungen erlaubt, wobei 

ich darauf hinweisen muß, daß ich Mitglied des Baye-
rischen Lokalbahn Vereins e.V. (BLV) bin.
Auch dem BLV sind schon seit seiner Gründung im 
Jahre 1975 im Freien aufgestellte sog. „Denkmals-Lo-
komotiven” ein Dorn im Auge, da deren fachgerechter 
und dem Denkmals-Charakter entsprechender Unter-
halt einen hohen Aufwand erfordert, der, wie verschie-
dene Beispiele zeigen, nicht immer gewährleistet ist. 
Ein solches wertvolles Objekt stellt auch die von Ih-
nen angesprochene E 44 502 dar, die zudem sehr gut 
dem Satzungsziel des BLV – dem Erhalt bayerischer 
Lokalbahn-Fahrzeuge – entspricht, nachdem ja das 
Teilstück Bad Reichenhall – Berchtesgaden ursprüng-
lich als dampfbetriebene Lokalbahn eröffnet wurde.
Der BLV hat daher bereits im Jahr 2004 der Stadt Frei-
lassing als Eigentümerin der Lok ein schriftliches An-
gebot für eine mögliche Wiederinbetriebnahme unter-
breitet, wobei allein für die fremd zu vergebenden Ar-
beiten (z.B.Überprüfung des Trafos und dessen Wieder-
befüllung mit Trafo-Öl, Kosten für Sachverständigen-
Gutachten usw.) ein Kostenrahmen von mindestens 
80 000,– € genannt wurde. Hinzuzurechnen wären dann 
die vom BLV anläßlich der fälligen Hauptuntersuchung 
zu erbringenden erheblichen Eigenleistungen, weshalb 
der BLV von einer Überstellung der Lok nach Lands-
hut und einer für mindestens zwei Nutzungsperioden, 
also etwa 16 Jahre, zu vereinbarenden Verfügungsge-
walt ausging. Dies wurde von Freilassing abgelehnt, 
da man die Lok nicht aus Freilassing abgeben wollte.
Der BLV wäre im Interesse eines womöglich betriebs-
fähigen Erhalts dieser Lokomotive auch weiterhin zu 

� Auf feinem Gleis – Bahndamm mit Durchlass in N

betr.: Eisenbahn-Journal 10/2010

Herzlichen Dank für das Foto, das das vorgestellte Dio-
rama in einer Gesamtaufnahme zeigt. Ich wollte schon 
öfter die Bitte äußern, 
bei Darstellungen von 
Dioramen oder Seg-
menten Übersichtsauf-
nahmen beizufügen: 
Nur so kann man m.E. 
die hervoragende De-
tail-Gestaltung genau 
einordnen. Also wei-
ter so.

Manfred Ninkl,
 per Email
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ten, habe ich für diese Anlage ebenso beiseite-
gelegt wie das zwischenzeitlich angeschaffte 
Code-55-Material von Peco. Nachdem ich 
Bilder von Code-40-Gleisen gesehen hatte, 
erschien mir beides viel zu grob. Dabei kann 
Spur N so maßstäblich sein! 

Diese Wahl brachte allerdings einige lange 
Bastelabende mit sich, denn das etwa einen 
Meter lange Gleisstück des Tunnelsegments 
musste aus Holz- und Pertinax-Einzelschwel-
len und aufgelötetem Schienenprofil in Eigen-
arbeit hergestellt werden. Wie dem auch sei: 
Das Aussehen lässt einen so manchen Fluch 
auf die eigene Grobmotorik vergessen.

Für ein realistisches Aussehen der Land-
schaft habe ich mir ein elektrostatisches Be-
grasungsgerät angeschafft. Mit dessen Hilfe 
wurde die Grundbegrünung mit Grasfasern 
von miniNatur/Silhouette durchgeführt. Hö-
heren Bewuchs habe ich mit den bekannten 
Seemoos-Rohlingen dargestellt, welche zu-
nächst auch elektrostatisch begrast wurden. In 
die so entstandenen feinen Grashalm-Zweige 
habe ich noch ausgesiebtes Noch-Laub einrie-
seln lassen. Ergänzt wurde der auf diese Wei-
se entstandene Laubwald durch Fichten von 
Budde, die ich über Langmesser-Modellwelt 
bezogen habe und deren Aussehen über jeden 
Zweifel erhaben ist. 

Die Hochbauten entstanden aus Hart-
schaumplatten zum Selberprägen von Busch. 
Das Gewölbe wurde am PC erstellt, ausge-
druckt und aufgeklebt. Sodann zog ich mit 
einer feinen Reißnadel die Fugen nach und 
erstellte die Längsfugen des Mauerwerks. 
Die Querfugen wurden mit einem Schrau-
benzieher aus dem Uhrmacherbedarf in das 
weiche Material gedrückt. Die Kolorierung 
erfolgte hier, wie bei anderen Teilen der An-
lage auch, mit Künstler-Acrylfarben, welche 

den großen Vorteil haben, matt und natürlich 
aufzutrocknen. 

Diverse Kleinteile ergänzen das Arrange-
ment. Zu nennen sind u.a. die Telegrafenmas-
ten von Weinert, maßstäbliche Fernsprechkäs-
ten von Spur Neun und diverse Holzstapel, 
die ich aus zuvor mit Holzbeize behandelten 
Zahnstochern selbst angefertigt habe.

War dieses erste Segment zum Testen von 
Landschaftsbaumethoden bestimmt und aus 
diesem Grunde auch nach etwa einem Jahr 
Bauzeit fertiggestellt, wird es bis zur Vollen-
dung der anschließenden Bahnhofsteile wohl 
ein wenig länger dauern. Da ich aber wie viele 
Hobbykollegen die meiste Freude am Basteln 
und am Entstehen der eigenen Vorstellungen 
und Planungen habe, ist dieser Umstand wohl 
kein bedauernswerter. �

TEXT UND FOTOS: ANDREAS MAYER

Am Anfang war das Virus. Es befiel mich 
in Form einer batteriebetriebenen Plas-
tikeisenbahn der ungefähren Spurweite 

II und lies mich fortan nicht mehr los. Nach 
einem kurzen Zwischenstopp bei Lego lag 
eines Weihnachtsfestes eine Startpackung der 
Marke Arnold Rapido vor zwei glänzenden 
Kinderaugen. 

Da war es um mich geschehen. Das Mo-
dellbahnfieber hatte mich gepackt und gleich 
auf den Maßstab 1:160 festgelegt. In den fol-
genden Jahren wuchs der Lok- und Wagen-
park, Pläne wurden geschmiedet und wieder 
verworfen, eine Anlage im Keller der Eltern 
begonnen und nie vollendet, bis ich nach meh-
reren Umzügen endlich mein eigenes Arbeits- 
und Modellbahnzimmer besaß. 

Der Erfahrung aus den Umzügen ist ge-
schuldet, dass die jetzige Anlage in handli-
che Segmente gegliedert ist. Das erstgebaute 
(von zunächst einmal dreien) ist hier zu se-
hen. Auf diesem Segment habe ich ein Stück 
gerader Strecke nebst kleinem Wegdurchlass 
und Tunnelportal dargestellt. Auf den beiden 
Folgeteilen entsteht zurzeit ein Bahnhof. Er 
ist zwar nicht einem Vorbild nachempfunden, 
aber durchaus inspiriert von den zahlreichen 
kleinen Nebenbahn-Durchgangsstationen im 
Südwesten Deutschlands. Zeitlich ist das Ar-
rangement irgendwo in der späten Epoche 
III angesiedelt, um Dampfbetrieb machen 
zu können, aber auch die Dieseltraktion zu 
rechtfertigen, wie ich sie in den 1980er Jah-
ren selbst erlebt habe. 

Gestalterisch sollte die Anlage die große 
Bahn so vorbildgetreu wie möglich darstel-
len, sowohl in Bezug auf die Gleisanlagen als 
auch im Hinblick auf das Darumherum. Die 
hohen Arnold-Schienen aus Kindertagen, auf 
deren Weichen die Züge so ungrazil abknick-

Andreas Mayers Anlagen-
teil wurde von den Besuchern 
des Internetportals Mymocom 

beim Wettbewerb um den 
„Mymocom-Cup“ auf den 

4. Platz gewählt.
Das Eisenbahn-Journal ist 

einer der Medienpartner von 
Mymocom.

Das Anlagenteil in Ganzaufnahme. Vorne sind die Überlappungen von Straßen-, Weg- und Gleistrasse hinüber zum Anschlussstück zu erkennen.


